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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Winter hatte uns im Monat Januar voll im Griff. Mein

Dank gilt an dieser Stelle unserem gemeindlichen Bauhof und

dem Dienstleistungsunternehmen Kreutzer, die im Dauer-

einsatz waren. Zugleich danke ich Ihnen, liebe Bürgerinnen

und Bürger, für Ihr Verständnis, dass die Räum- und Streu-

fahrzeuge nicht überall gleichzeitig sein können und für Ihr

umsichtiges Verhalten im Straßenverkehr. Danke ebenso für

Ihre Hinweise in Bezug auf die Räumung der Treppen und

Bahnsteige durch die Deutsche Bahn. Wir haben die Deut-

sche Bahn auf die Missstände hingewiesen und hoffen, dass

die Umsetzung nun besser funktioniert. Denn für die Trep-

penanlagen und die Bahnsteige hat die Deutsche Bahn die

Räum- und Streupflicht. 

Im Januar hat uns zudem auch die Zukunft der aus Syrien ge-

flüchteten Menschen beschäftigt, die in unserer Gemeinde

leben. Eine Welle der Solidarität ging durch die Sozialen Netz-

werke und wurde im Rahmen einer Veranstaltung auf dem

Kirchplatz vor der evangelischen Kirche sichtbar. Ich danke

allen, die sich im Bereich der Integration engagieren. Unsere

Wirtschaft und die sozialen Einrichtungen vor Ort profitieren

von den jungen Menschen und brauchen diejenigen dringend,

die bereit sind, sich zu integrieren und zu arbeiten. Wir werden

sehen, wie die Entscheidungsträger in Politik und Verwaltung

nun reagieren und ob es eine Bleibeperspektive geben wird.

Ich möchte Sie bereits jetzt auf eine Veranstaltung aufmerk-

sam machen, die ein wichtiges Thema einmal anders beleuch-

tet. Am 19. März gastiert Tom Bauer mit seinem Präventions- 

theaterstück „Ned mit mir“ in der Sportarena Speichersdorf.

Das Stück behandelt das ernste Thema „Enkeltrick“ auf poin-

tierte Art und Weise und gibt Tricks, wie man sich vor Be-

trügern schützt. Veranstalter ist die Gemeinde Speichersdorf

zusammen mit dem Landkreis Bayreuth und dem Polizeiprä-

sidium Oberfranken. Der Eintritt ist frei. Unterstützt wird

das Theaterstück von der Sparkasse und der Raiffeisenbank.

Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor! Einen

weiteren Termin im März sollten Sie sich ebenfalls schon ein-

mal fest vormerken: Die Kommunalwahl am 8. März! Machen

Sie von ihrem Wahlrecht Gebrauch und wählen Sie Ihre Ver-

treterinnen und Vertreter für den Gemeinderat und den

Kreistag sowie den Bürgermeister und Landrat. Die Demo-

kratie lebt von Beteiligung! 

Ich wünsche Ihnen nun schon einmal eine fröhliche Fa-

schingszeit. 

Ihr/Euer

Christian Porsch

Bei Wind und Wetter

im Dienst für die 

Verkehrssicherheit

Kurz vor Weihnachten standen die Schüler- und Buslotsen aus

der 8. und 9. Klasse einmal selbst im Rampenlicht – und das völlig

zu Recht. Konrektorin Marion Vogel begrüßte die Anwesenden

zur traditionellen Lotsenehrung und hob das besondere Enga-

gement der Schülerlotsen hervor. Aktuell sorgen acht aktive Lot-

sen sowie Ingrid Popp und Bastian Walter an den Schulweg- 

übergängen und im Bus dafür, dass der Schulweg für die Schüle-

rinnen und Schüler morgens etwas sicherer wird. 

Da die Schülerlotsen im Wechsel jede zweite Woche bei jedem

Wetter am Übergang im Einsatz sind, bleibt kaum Zeit für eine

Pause – echte Frühaufsteher mit Verantwortungsgefühl. Bürger-

meister Christian Porsch, die Mitglieder des Elternbeirats Tabea

Lupp, Sandra Richter und Patrizia Waris sowie Thorsten Roder

von der Polizei betonten in ihren Ansprachen, wie wichtig dieser

Dienst für einen sicheren Schulweg ist und sprachen den Lotsen

ihren Dank aus. 

Für den musikalischen Rahmen sorgte Martina Hundsdorfer ge-

meinsam mit den Schülerinnen und Schülern der 6. Klasse. Als

kleine Anerkennung gab es Süßigkeiten von der Gemeinde und

dem Elternbeirat. Außerdem dürfen sich die Lotsen auch im kom-

menden Jahr wieder auf ein Dankeschön-Frühstück freuen, wel-

ches ihnen der Elternbeirat zubereiten wird. 

Besonders erfreulich ist, dass in diesem Jahr gleich 14 engagierte

Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse die Ausbildung zu Schü-

ler- und Buslotsen erfolgreich abgeschlossen haben. Damit ist

auch in Zukunft für Unterstützung und Sicherheit gesorgt.
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Termine

UTP-Jugendfußballcup
1.2.2026, 9.00 – 22.00 Uhr

6.2.2026, 18.00 – 22.00 Uhr

7. und 8.2.2026, 9.00 – 22.00 Uhr

TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf,

Sportarena

Kinderfasching
1.2.2026, 13.00 Uhr

FF Speichersdorf, Feuerwehrgerätehaus   

Vortrag zur Geschichte des Bahnhofs
3.2.2026, 19.30 Uhr

Verein Zeitgleis und Gemeinde 

Speichersdorf, ev. Gemeindehaus

Vernissage der EUROPAN-Arbeiten
6.2.2026, 16.00 Uhr

Gemeinde Speichersdorf, Wasserturm

Frühjahrsflohmarkt
7.2.2026, 12.00 – 15.00 Uhr

Kindergartenförderverein, Festhalle

Speichersdorf

Kinderfasching
14.2.2026, 14.00 Uhr

SJD-Die Falken, Valentin-Kuhbandner-Heim

Sportheimfasching
14.2.2026, 19.00 Uhr

TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf, TSV-

Sportheim

Fasching
14.2.2026, 19.00 Uhr

Wirbenzer Vereine, Feuerwehrhaus

Wirbenz

Festgottesdienst mit 
Hochzeitsjubilaren
15.2.2026, 10.00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde, Evang. Kirche

Speichersdorf

Traditionelles Fischessen
20.2.2026, 19.00 Uhr

Schützenverein „Zur Linde“, Schützen-

heim

Martina Schwarzmann
27.2.2026, 19.00 Uhr

Bürgerstiftung Lebensfreude, Sport-

arena Speichersdorf 

Kommunalwahl am 8. März

Am Sonntag, 8. März 2026, finden die

Kommunalwahlen statt. Informationen

dazu finden Sie ab Seite 24. Bitte den-

ken Sie rechtzeitig an die Beantragung

von Briefwahlunterlagen. Termin für

eine mögliche Stichwahl zum Landrat

ist am Sonntag, 22. März 2026. 
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Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Speichersdorf

Am Donnerstag, 5.2.2026, findet um

14.00 Uhr das Kaffeetrinken statt.

Die Ergo-Handgruppe trifft sich Mitt-

woch, 11.2.2026 und 25.2.2026, jeweils

um 10.00 Uhr im Jugendtreff an der

Kemnather Straße.

Spielenachmittag für Seniorinnen
und Senioren

Die Seniorenbeauftragte Margit

Kaiser lädt am Dienstag, 3.2.2026, ab 14

Uhr im Jugendtreff (Kemnather Straße

13, 95469 Speichersdorf) alle Seniorin-

nen und Senioren zu einem gemeinsa-

men Spielenachmittag herzlich ein. 

Anmeldung bei Frau Kaiser unter Tel.

09275 6300.

VdK Speichersdorf

Der VdK-Ortsverband Speichersdorf

lädt am Donnerstag, 19.2.2026, um 14.00

Uhr, alle Mitglieder, Freunde und Be-

kannte in die Flugplatzgaststätte Strößen-

reuther zum Kaffeetreff ein. Frau

Kottwitz hält einen Lichtbildervortrag

mit dem Thema „Rundreise durch Alba-

nien“. Anmeldungen bitte bei Frau Kaiser,

Tel. 09275 6300.

Täglich 
mehrmals 

frisch 
gebacken!

Aktion

 1.29 Käse-Mozzarella-
Fächer
je St.

Aktion

 2.29 Vollkornbrot
je 750-g-St.
(1 kg = 3.05)

5 Euro Rabatt*
Kaufe vom 02.02. bis 28.02.2026
in deinem REWE Markt in Speichersdorf, 
Weidener Str. 27 für mind. 50€ ein und 
erhalte durch Einscannen des Coupons 
an der Kasse 5 € Rabatt.

*Pro Einkauf kann nur ein Coupon eingelöst 
werden. Nicht mit anderen Coupons kombinier-
bar. Ausgenommen sind Zeitungen, Zeitschrift en, 
Bücher, Tabakwaren, Telefonkarten, Pfand/
Leergut, Tchibo-Non-Food, Treuepunkt-
Aktionsartikel, iTunes-Karten, Fotoarbeiten, 
Kauf von Gutscheinen und Waren von unter-
vermieteten Metzgereien, Bäckereien und Sushi. 

Gültig von 02.02.2026 
bis 28.02.2026

  Leckeres 
aus unserer
   Backstation!

 D
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 20 Uhr Weidener Straße 27  •  95469   Speichersdorf 

 06 . Woche. Gültig ab  02.02.2026 

Kellner

Termine

Seniorenberatung

Die gemeindliche Seniorenbeauftragte

Margit Kaiser bietet wieder jeweils am

letzten Dienstag im Monat von 14 bis

16 Uhr eine Seniorenberatung im Rat-

haus der Gemeinde Speichersdorf,

Zimmer EG 2, an.

Die nächste Beratung findet am Diens-

tag, 24.2.2026, von 14 bis 16 Uhr statt.

Beratungsverein Caritasverband 
Bayreuth

Damit im Notfall alles nach Plan

läuft findet am Dienstag, 10.2.2026, von

14.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus Spei-

chersdorf eine Beratung zu den Themen

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung

und Patientenverfügung statt.

Gemeinderat

Gemeinderat:

Montag, 2.2.2026, 18.30 Uhr

Cafè Luise im Luise-Elsäßer-Heim
Das Cafè Luise im Luise-Elsäßer-Heim ist

am Donnerstag, 26.2.2026, ab 14 Uhr

wieder geöffnet.
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SCHWELLENANGST?
Nicht bei unserer Hebe- 
Schiebeanlage! Mit WERU  
bauen Sie barrierefrei und  
sorgen so nicht nur für das  
Leben im Alter vor. 

Mehr dazu auf weru.com/hst

WIR BERATEN SIE GERNE:

Pauscher Fenster + Türen
Kulmbacher Straße 92 | 95445 Bayreuth
Tel. +49-(0) 921 /50 700 90
info@Pauscher.de | www.Pauscher.deW
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Ärgernis Hundekot

Liebe Hundehalterinnen und Hundehalter, 

Hinterlassenschaften von Hunden auf Gehwe-

gen, Plätzen und Grünanlagen im Gemeindege-

biet sind allgegenwärtig und ärgerlich. Leider gibt

es immer wieder unverbesserliche Hundebesit-

zer/innen, die den Hundekot auf unseren 

Straßen, Gehwegen, Plätzen und auf Kinderspiel-

plätzen als völlig normale tierische Hinterlassen-

schaft betrachten. Wir möchten Sie an dieser

Stelle darauf hinweisen, dass Hundekot kein x-

beliebiger Abfall, sondern ein sehr problemati-

scher Abfall ist. 

Vor allem für kleine Kinder ist der Kontakt mit dem Hundekot

eine nicht nur unsaubere, sondern auch eine gesundheitlich äu-

ßert verhängnisvolle Angelegenheit (Parasitenbefall, Krankheits-

erreger, etc.). Daneben kommen vielfältige Unannehmlichkeiten

wie Verschmutzung der Schuhe, Geruchsbelästigung und Ekel-

erregung auf unsere Bürgerinnen und Bürger zu. 

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass Hunde ihr „Ge-

schäft“ nicht auf bewirtschaftete Flächen verrichten. Dies kann

schwerwiegende Folgen haben: Über das Gras

gelangt der Kot in den Futterkreislauf. Bei stär-

kerer Geruchsbelästigung weigert sich das Vieh,

die Nahrung aufzunehmen. Schwerwiegender

aber ist, dass in den Ausscheidungen Keime ent-

halten sein können, die zum Beispiel bei Rin-

dern Krankheiten auslösen. 

Dabei wäre es so einfach, wenn jeder, der sei-

nen Hund ausführt, immer eine kleine Plastik-

tüte bei sich hat, um den Hundekot mit dieser

Tüte vom Boden aufzuheben. 

Bei all den Hundehalterinnen und Hundehal-

tern, die die Hundetoiletten nutzen und dafür Sorge tragen,

dass das „Geschäft“ ihres Hundes wieder mitgenommen und

in dem heimischen oder in den öffentlichen Mülleimern ent-

sorgt wird, bedanken wir uns recht herzlich für ihr vorbildliches

Verhalten. 

Sollten die Tüten in den Hundetoiletten leer sein, bitten wir

Sie, dies der Gemeinde zu melden. Wir werden dafür sorgen,

dass die Tüten schnellstmöglich aufgefüllt werden. 
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Hochzeiten

Philipp List
11.12.2025

Eltern: Jenny und Mirko List, Speichersdorf

Lukas Neuner
20.12.2025

Eltern: Keti und Christian Neuner, Kir-

chenlaibach 

Giulia Bächer
24.12.2025

Eltern: Carolin & Christian Bächer, 

Selbitz

Geburten

19.12.2025

Veronika Doser und Nico Küffner, beide

wohnhaft in Speichersdorf 

Der Gemeindebrief ist 
das Mit teilungsblatt 

der Gemeinde Speichersdorf

Herausgeber: 
Gemeinde Speichersdorf, V.i.S.d.P.: Bürgermeister 

C. Porsch, Rathausplatz 1, 95469 Speichersdorf

Redaktionelle Betreuung, Satz, Anzeigen 
und Abwicklung: 
media consult GmbH, Andreas Türk

Telefon: 0921 99009821

E-Mail: info@mediaconsult-gmbh.de

Druck: Stock-Druck, Eschenbach
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Anzeigen- und Redaktionsschluss: 
18. des Vormonats

Gültige Anzeigenpreisliste Nr. 9 vom 1.12.2024
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Foto: Johannes Krauss
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Restmülltonne 

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Dienstag, 3.2.2026
Dienstag, 17.2.2026

Gelbe Tonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 5.2.2026    

Biomülltonne

Speichersdorf, Kirchenlaibach und alle

Ortsteile am gleichen Tag:

Donnerstag, 12.2.2026
Donnerstag, 26.2.2026

Papiertonne

Speichersdorf und Kirchenlaibach sowie 

alle Ortsteile: 

Montag, 16.2.2026
Frankenberg: Dienstag, 17.2.2026

Müllabfuhr
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Problemmüll-

Sammlung

Das Landratsamt Bayreuth teilt mit,

dass die nächste Problemmüll-Samm-

lung aus Haushaltungen durchgeführt

wird am

Samstag, 21.2.2026,

von 11.15 bis 11.45 Uhr

Abfuhrtermine

Alle Abfuhrtermine für das Jahr 2026

sind auf der Homepage unter www.land-

kreis-bayreuth.de/abfall abrufbar. Dort

kann ein Kalender mit den eigenen Ab-

fuhrterminen erzeugt werden. Nutzen

Sie auch die Abfall-App, die über jeden

App-Store (Suchname Abfall Bayreuth)

kostenfrei erhältlich ist.

Der Apotheken-Notdienst findet im täglichen Wechsel statt. Auf der Internetseite

www.aponet.de
finden Sie die jeweiligen Apotheken-Notdienste.

Telefonnummern der Apotheken:
Apotheke Speichersdorf: 09275 98 30

Stadt-Apotheke Kemnath: 09642 92290

Turm-Apotheke Schug Kemnath: 09642 2611

Franken-Apotheke Weidenberg: 09278 9760

Vorstadt-Apotheke Kemnath: 09642 7037050

Apotheken

12.2. Wanderung bei Muckenthal

26.2. Wanderung bei Riggau

FGV-Wanderungen





Gottesdienste
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Frankenberg
15.2. 10.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Speichersdorf

1.2. 10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Mitarbeiterdank, 

Pfrin Kühn, anschl. Mittagessen

8.2. 10.00 Uhr Familienkirche, Pfrin. Kühn

15.2. 10.00 Uhr Segnungsgottedeinst für Paare u. Hochzeits-

jubilaren, Pfr. Kühn

10.45 Uhr Kindergottesdienst

20.2. 10.00 Uhr Gottesdienst im Luise-Elsäßer-Haus, 

Pfrin. Steiner

22.2. 9.30 Uhr Gottesdienst, Lektor Köppel

10.45 Uhr Kindergottesdienst

1.2. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

2.2. 19.00 Uhr Festamt mit Segnung der Kerzen Kirchenlaibach 

anschl. Blasiussegen

7.2. 18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach

8.2. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach als Familiengottes-

dienst

14.2. 16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach mit Segnung 

der Ehepaare und Verliebten

15.2. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

18.2. 16.00 Uhr Wortgottesdienst mit Aschenauflegung im LEH

18.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenauflegung Mockersdorf

19.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenauflegung Kirchenlaibach

21.2. 18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach 

22.2. 8.30 Uhr Hl. Messe Mockersdorf

10.30 Uhr Hl. Messe Kirchenlaibach

14.00 Uhr Kreuzwegandacht Mockersdorf

17.00 Uhr Kreuzwegandacht Kirchenlaibach

23.2. 19.00 Uhr Hausgottesdienst

26.2. 19.00 Uhr Hl. Messe mit Fastenpredigt

28.2. 9.00 Uhr Hl. Messe zum Beginn der Ewigen Anbetung 

Kirchenlaibach

16.00 Uhr Vorabendmesse Luise-Elsäßer-Haus 

18.00 Uhr Vorabendmesse Kirchenlaibach 

Pfarreiengemeinschaft Kirchenlaibach-Mockersdorf

St. Johannis-Kirche, Wirbenz

1.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst

8.2. 8.30 Uhr Gottesdienst 

10.00 Uhr Kindergottesdienst

15.2. 10.00 Uhr Gottesdienst 

22.2. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafe

28.2. 18.00 Uhr Gottesdienst

zu vermieten
3-Zimmer-Wohnung, Windischenlaibacher Str. 5,

Speichersdorf, 1. Stock, zum 1.5.2026 zu vermieten
Größe: 85 qm, separater Abstellraum, großer überdachter Westbal-

kon, Keller, Garten, Garage, Abstellplatz für Fahrrad

Pelletsheizung, Parkett in 2 Räumen, neue Küchenzeile mit E-Herd

und Spülmaschine

Kaltmiete: 550 Euro, NK: 240 Euro, Kaution: 2 Monatsmieten

Kontakt: R. Lottes-Grötsch, Telefon: 0157 89614888

Anzeige
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Kurs für Jungbaumpflege

Im vergangenen Herbst und auch die Jahre davor wurden wieder

einige Obstbäume frisch gepflanzt und sollten nun erzogen wer-

den, damit das gesunde Heranwachsen des Sprösslings gewähr-

leistet werden kann. Dieser Kurs soll die Grundlagen für einen

fachgerechten Schnitt junger Obstbäume vermitteln, damit der

Jungbaum eine stabile, tragfähige Krone entwickeln kann. Dies

führt zum langfristigen Erhalt des Baumes und erfordert im Alter

weniger Pflegeaufwand. Welcher Ast sollte warum geschnitten

werden? Und wie? Diese Fragen beantwortet Herr Messberger

vor Ort und es kann selbst Hand angelegt werden, um praktische

Erfahrungen beim Schneiden zu sammeln.

Der Kurs findet am 6.3.2026 von 14.30 bis 17 Uhr auf der großen

Streuobstwiese am Ortsrand von Witzleshofen bei Gefrees Rich-

tung Bechertshöfen statt. Treffpunkt ist auf der Wiese. Vorkennt-

nisse sind nicht erforderlich. 

Sie wollen am kostenfreien Kurs teilnehmen? Senden Sie bitte

eine E-Mail mit dem Kurs im Betreff an lpv-weidenberg@gmx.de.

Bei Fragen wenden Sie sich an den LPV Weidenberg und Umge-

bung e.V., Janine Ziermann (mittwochs und donnerstags), Tel.

09278/97763, lpv-weidenberg@gmx.de

Vortrag zur Geschichte des

Bahnhofs Kirchenlaibach

Zeitgleis –

das neue

Geschichts-

projekt zum

B a h n h o f

Kirchenlai-

bach – und

die Ge-

m e i n d e

laden alle In-

teressierten

am Diens-

tag, 3. Feb-

ruar 2026,

zu einem Vortrag über die Geschichte des Bahnhofs Kirchenlaibach

ins evangelische Gemeindehaus ein. Max Lux präsentiert dabei

seine Recherchen zur Entstehungsgeschichte, zum Aufstieg und

zur Abwicklung des bedeutenden Bahnhofs. Zudem wird auf die

Gegenwart und in die Zukunft geblickt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
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Die VHS informiert

Die VHS Speichersdorf möchte auf die in Kürze beginnenden

Kurse hinweisen, für die noch Plätze frei sind.

Eine Anmeldung ist zu allen Kursen bzw. Vorträgen unbedingt er-

forderlich!

Gesundheit: Erkrankungen/Heilmethoden 

Vortrag: Kräuter und Gewürze – „Die Hormone“ in der Küche

nach Hildegard von Bingen

Do., 16.4.2026 • 18.30-20.30 Uhr • Rathaus, VHS-Raum im UG •

Gebühr: 5,00 Euro • Leitung: Johanna Eisner

Vortrag: „Das Herz verstehen, die Sprache des Herzens verste-

hen“ Ein Vortrag über Herzkrankheiten und ihre Behandlungen

aus ganzheitlicher Sicht

Mi., 1.4.2026 • 18.00 Uhr • Rathaus, VHS-Raum im UG • Gebühr:

5,00 Euro • Referent: Dr. Wolfgang Margraf

Ganzheitliche Gesundheit - Innerer Frieden durch die Arbeit mit

dem inneren Kind 

Di., 17.3.2026 • 18.30 Uhr • Rathaus, VHS-Raum im UG • Ge-

bühr: 12,00 Euro • Leitung: Sonja Haupt

Ernährung 

Kochkurs: Süßkartoffeln & Hummus

Do., 23.4.2026 • 18.00 – 21.00 Uhr • Schulküche • mitzubringen:

evtl. Schürze und Dose für Reste   • Gebühr: 10,00 Euro zzgl.

Kosten für Lebensmittel • Leitung: Andrea Storkenmaier

Kultur: Kunst/Kunsthandwerk

„Frühlingserwachen“ 

Gärtnerei Bauer • Gebühr: 5,00 Euro zzgl. Materialkosten • Lei-

tung: Katja Sehnke • mitzubringen: (Garten-)Schere, Seitenschnei-

der, evt. vorhandenes Dekomaterial

Mo., 23.3.2026 • 18.30 Uhr Di., 24.3.2026 • 18.30 Uhr 

Tanz

Beginn: Do., 19.02.2026 „Tanz mit, bleib fit!“

Jeweils 15.30-17.00 Uhr • Schule Festhalle • 5 Nachmittage, 1 x

monatlich - immer der dritte Donnerstag im Monat • Gebühr:

24,00 Euro • Leitung: Carola Buske

Grundbildung: Die „Junge Vhs“

Zwergenturnen mit Mama und Papa (für Kinder ab 1/2 bis 5)

Beginn: vorauss. Mo., 9.2.2025 • Sportarena • 8 Nachmittage •

Gebühr: 20,00 EUR, Geschwisterkinder 16,00 Euro  • Leitung:

Nicole Ziegler 

Kurs I: 15.00-16.00 Uhr

Kurs II:16.00-17.00 Uhr

Kinderturnen (ohne Mama und Papa) (für Kinder ab 5 bis 8)

Beginn: vorauss. Mo., 9.2.2026 • 17.15-18.15 Uhr • Sportarena •

8 Nachmittage • Gebühr: 26,00 Euro, Geschwisterkinder 21,00

Euro • Leitung: Nicole Ziegler 

Kinderturnen (ohne Mama und Papa) (für Kinder ab 4 bis 7)

Beginn: Mo., 2.2.2026 • 14.15-15.15 Uhr • Sportarena • 10 Nach-

mittage Gebühr: 32,00 EUR, Geschwisterkinder 26,00 Euro • Lei-

tung: Diana Prechtl

Kinderkochkurs: Hamburger & Co. (Kochkurs für Kinder ab 7)

Mi., 1.4.2026 • 15.00-18.00 Uhr • Schulküche • Gebühr: 8,00 Euro

zzgl. Kosten für Lebensmittel • Leitung: Andrea Storkenmaier •

mitzubringen: Schürze und Dose für Reste

Geschäftsstelle: 
Gemeinde Speichersdorf, Rathausplatz 1, 95469 Speichersdorf 

0157/53306927 oder 09275/988-0

Internet:  www.speichersdorf.de/vhs

E-Mail: vhsspeichersdorf@gmail.com

Bankverbindung: IBAN: DE 34 7535 0000 0000 8376 25
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Am Samstag 14.Februar Valentinstag 
Geöffnet bis 20 Uhr 

Floristmeister Büringer Hauptstraße 17 09275/972741 Mail floristmeister@bueringer.de 

www.bueringer.de  geöffnet Mo. bis. Fr. 8.30 bis 19 Uhr, Sa.8.00 bis 16 Uhr 

Sonntag/Feiertage 10-12 Uhr. Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Instagram 

 

  

 

  

Liebevolle Sträuße 

Geschenke für 

 

Frühlingsblüher 

Weihnachtlicher Ausflug in den Schulwald

Am 15. Dezember unternahmen die

Klassen 1b und 2b gemeinsam mit ihren

Lehrerinnen Kerstin Fleischmann und

Marion Pfeifer einen besonderen Ausflug

in den Schulwald. Dort feierten die Kin-

der eine stimmungsvolle Waldweihnacht.

Inmitten der winterlichen Natur sangen

die Schülerinnen und Schüler fröhliche

Weihnachtslieder und genossen

die besondere Atmosphäre des

Waldes. Ein Höhepunkt war

das Dekorieren der Bäume mit

selbst hergestellten kleinen Tan-

nenbäumen aus Sperrholz, die

die Kinder zuvor mit viel Krea-

tivität gebastelt hatten. So

wurde der Wald festlich ge-

schmückt und verwandelte sich

für kurze Zeit in einen ganz be-

sonderen Weihnachtsort.

Sehr gefreut haben wir uns auch über

den Besuch von An-

dreas Herath, der sei-

nen Wald als Schulwald

zur Verfügung stellt. Die

Kinder bedankten sich

herzlich für diese Mög-

lichkeit, den Schulwald nutzen und dort

gemeinsam feiern zu dürfen.

Zum Abschluss gab es für die Kinder als

Stärkung noch Lebkuchen.

Der Ausflug war für alle Beteiligten ein

schönes Erlebnis und wird sowohl den

Kindern als auch den Lehrerinnen noch

lange in guter Erinnerung bleiben.



Brustkrebs ist die häufigste bösartige Tu-

morerkrankung bei Frauen. Meistens tritt

sie im Alter von 60 Jahren auf. Jedes Jahr

werden bei Frauen, die glauben, gesund

zu sein, 17.300 Karzinome diagnostiziert. 

Durch das Screening-Programm konnte

der Anteil an bösartigen Tumoren mit

schlechter Prognose gesenkt werden.

Eine am 9.7.2025 vorgestellte Studie

konnte eindrucksvoll demonstrieren, dass

das vor 20 Jahren eingeführte Mammogra-

phie-Screening-Programm für Frauen im

Alter von 50 bis 69 Jahren erheblich zur

Reduzierung der Brustkrebssterblichkeit

beiträgt. Bei den Frauen, die sich dem

Screening unterzogen, reduzierten sich

die Todesfälle durch Brustkrebs um bis zu

30 Prozent. Für die Analyse kamen Daten

aus den Jahren 2009 bis 2018 zum Ein-

satz. Der umfassende Ergebnisbericht, der

die Methoden und Ergebnisse der Studie

„Evaluation der Brustkrebsmortalität im

deutschen Mammographie-Screening-Pro-

gramm“ detailliert darstellt, ist auf der

Website des Bundesgesundheitsministeri-

ums digital verfügbar.

Kommentar der Bundesgesundheitsmi-

nisterin Nina Warken:

„Die Studienergebnisse sind eine sehr

gute Nachricht für alle Frauen in Deutsch-

land, die eine Einladung zum Mammogra-

phie-Screening erhalten. Die Frauen

können darauf vertrauen, dass eine Teil-

nahme nachweislich von Nutzen ist – sie

ermöglicht Früherkennung und erhöht die

Heilungschancen. Daher mein Appell an

alle Frauen, die angeschrieben werden:

Nehmen Sie die Einladung an. Nutzen Sie

die Chancen des Mammographie-Scree-

nings.“

Die Leitung des Mammografie-Screening-

Programms, das nach den Kriterien der

Qualitätssicherung durchgeführt wird, ob-

liegt unserer Praxis. Den Teilnehmerinnen

wird eine hohe Expertise in der Erstellung

und Befundung von Mammographien

sowie in der Abklärung auffälliger Befunde

garantiert. Das Programm richtet sich bun-

desweit an über zehn Millionen Frauen

zwischen 50 und 75 Jahren und wird von

den gesetzlichen Krankenkassen und der

Kassenärztlichen Bundesvereinigung ge-

tragen. Das Mammographie-Screening-

Programm stellt eine zusätzliche

Vorsorgeleistung dar und ergänzt die jähr-

lichen Krebsvorsorgeuntersuchungen, die

bei einer Fachärztin bzw. einem Facharzt

für Gynäkologie durchgeführt werden.

Die Mammographie stellt ein geeignetes

Verfahren zur Früherkennung von Brust-

krebs dar, da sie bereits die Detektion von

minimalen, nicht tastbaren Tumoren sowie

Tumorvorstufen in einem frühen Stadium

ermöglicht. Die Früherkennung von Brust-

krebserkrankungen ist von entscheidender

Bedeutung, da eine frühzeitige Diagnose

die Behandlung und Prognose erheblich

verbessert.

Die unabhängige Begutachtung jeder

Mammographie-Aufnahme erfolgt durch

zwei entsprechend qualifizierte und jähr-

lich geprüfte Ärztinnen oder Ärzte. Gemäß

den geltenden Bestimmungen ist es erfor-

derlich, dass diese Experten mindestens

5.000 Mammographien pro Jahr beurtei-

len, um ihre Qualifikation zu belegen. Wird

von mindestens einem der beiden Ärzte

ein auffälliger Befund diagnostiziert, erfolgt

eine gesonderte Konferenz zur Bespre-

chung des Falles. Im Anschluss wird die

Frau zur weiteren Abklärung zu ergänzen-

den Untersuchungen wie beispielsweise

Röntgen-Spezialaufnahmen, Brustultra-

schall oder einer Gewebeprobe eingela-

den.

Die Früherkennung von Brustkrebs mittels

Mammographie stellt eine signifikant wirk-

same Methode im Kampf gegen die Er-

krankung dar. Durch die frühzeitige

Erkennung von Brustkrebs, noch bevor

tastbare Symptome auftreten, wird eine ef-

fektive Behandlung ermöglicht. Das Mam-

mografie-Screening wurde in Bayern im

Jahr 2003 implementiert. Das Ziel dieses

Programms ist die Früherkennung von

Brustkrebs in den frühen Tumorstadien, d.

h. in weniger aggressiven Tumorstadien,

bevor der Brustkrebs in die Lymphknoten

oder Organe gestreut hat.

Mammographie-Screening senkt 
Brustkrebssterblichkeit deutlich

Die medizinische Sprechstunde
Advertorial

Dr. Dimitri Kreslo, Facharzt für Radiologie

Sie sind Medizinische Fachangestellte

oder MTRA und können sich vorstellen

ein Teil unseres Teams zu werden?

Dann nehmen Sie einfach und unverbind-
lich Kontakt mit uns auf und bewerben Sie
sich initiativ per E-mail an kreslo@radiolo-
gie-bayreuth.de
Wir suchen eine/n MTRA oder eine/n
MFA/Arzthelfer(in) mit Röntgenschein in
Vollzeit (auch Teilzeit möglich) zur Verstär-
kung unseres Mammographie-Screening
Teams. 
Gerne auch Wiedereinsteiger(-innen).
Eine Mammographieausbildung ist wün-
schenswert, wir können Ihnen jedoch
gerne auch eine Ausbildung anbieten.
Fort- und Weiterbildungen werden durch
die Praxis getragen.
Zu Ihren Einsatzbereichen gehört die Or-
ganisation und das Erstellen von Mammo-
graphieaufnahmen. Selbstständiges,
umsichtiges Arbeiten mit Teamgeist sind
Grundvoraussetzung für eine Anstellung. 
Unsere modern ausgestattete Praxis ver-
fügt über eine hohe technische Ausstat-
tung mit volldigitalen
Mammographiegeräten und bietet eine an-
genehme Arbeitsatmosphäre sowie gere-
gelte und angenehme Arbeitszeiten ohne
Nacht- und Wochenenddienste. Es erwar-
tet Sie ein ausgesprochen nettes, motivier-
tes und aufgeschlossenes Team.
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Der internationale Europan Wettbewerb

E18 zum Thema „Re-Sourcing: Ressourcen

neu denken“ ist entschieden. 252 Teilneh-

merinnen und Teilnehmer aus 19 Ländern

reichten Arbeiten für die beiden deut-

schen Standorte Regensburg und Spei-

chersdorf ein. Die internationale Jury

vergab drei erste Preise, drei Anerkennun-

gen und drei Lobende Erwähnungen.

Der Wettbewerb fand an allen europäi-

schen Standorten zum Thema „Re-Sour-

cing: Ressourcen neu denken“ statt. Große

und kleine Städte sind genauso wie urbane

Landschaften damit konfrontiert, die ge-

baute Umwelt im Einklang mit natürlichen

Prozessen zu entwickeln. Der Europan-18-

Wettbewerb fordert junge Architekten

und Planer in ganz Europa auf, neue Ent-

wurfsstrategien zu erproben und mit

ihnen Projekte zu entwerfen, die beste-

hende Ressourcen klug nutzen – anstatt

auf Abriss und Neubau zu setzen. Drei

Leitmotive bestimmen den E18-Wettbe-

werb: natürliche Elemente als Gestaltungs-

partner, neue Lebensweisen – andere

Räume und bauen mit dem, was schon da

ist. 

Ziel des Wettbewerbs ist die Entwicklung

von Ideen für vernachlässigte, brachlie-

gende, leere, stigmatisierte oder mono-

funktional genutzte Stadträume, welche

diese wieder zu lebendigen, integrativen

und durchmischten Stadträumen transfor-

mieren können.

Europaweit wurden an 47

Standorten in 12 Ländern

804 Projekte eingereicht.

Deutschland war mit den

Standorten Speichersdorf

und Regensburg vertre-

ten. 

In lokalen Juries wurde

unter Einbeziehung der

Gemeinderatsfraktionen

für jeden Standort eine

„Engere Wahl“ festgelegt.

In einer Nationalen Jury

mit internationaler Beset-

zung unter dem Vorsitz

von Dr. Elisabeth Merk,

Stadtbaurätin der Landes-

hauptstadt München, wur-

den im vergangenen

Oktober die Preise fest-

gelegt.

Für den Standort in Spei-

chersdorf wurde ein trag-

fähiges Konzept zur behutsamen Umnut-

zung der bestehenden, ortsbildprägenden

Festhalle aus den 1960er Jahren gesucht.

Daneben sollten für das Gemeindegebiet

modellhafte Lösungen gefunden werden,

die die Resilienz der Kommune gegenüber

dem demografischen Wandel, den wirt-

schaftlichen Umbrüchen und den Auswir-

kungen des Klimawandels stärken.

Standort Speichersdorf
1. Preis: Erholsame Produktivräume – Hi-

kari Masuyama, Lorenz Junge, Justus Pleil

Anerkennung: IDEENWERK creative en-

gine – Gregor Wastl, Josef Bader

Lobende Erwähnung: Zwischen Naschgar-

ten und Streuobstwiese – Linus Hermann,

Philipp Goertz, Olga Cobuscean

Am Freitag, 6.2.2026, findet um 16 Uhr

eine öffentliche Vernissage aller eingereich-

ten Arbeiten zum EUROPAN E18-Wett-

bewerb im „Wasserturm“, Danziger

Straße 3, statt. Dann besteht auch die Ge-

legenheit mit den Preisträgern direkt ins

Gespräch zu kommen und die Entwürfe

sowie das ortsbildprägende Gebäude zu

begutachten. 

Weitere Informationen unter:

www.europan.de/wettbewerb-e18/stand-

orte/e18-speichersdorf/

EUROPAN: Ausstellung aller Arbeiten im Wasserturm

Bürgermeister Christian Porsch (links) mit den Peisträgerinnen und Preisträgern.
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Kindergartenanmeldung 2026

Evang. Kindertagesstätte Birkenweg

Krippe und Kindergarten

Birkenweg 8, Speichersdorf, Telefon: 09275 1639

Betreuungszeiten:

Mo – Do: 7.00-16.30 Uhr, Fr: 7.00-15.00 Uhr

Besichtigung: 3.2. und 4.2.2026 jeweils von 14.00-15.30 Uhr

Kath. Kindergarten „Santa Maria“ mit Kindergrippe 
Krippe und Kindergarten

Kolpingstraße 20, Speichersdorf,  Telefon: 09275 6378

Betreuungszeiten:

Mo – Do: 6.45-16.00 Uhr; Fr: 6.45-15.00 Uhr

Besichtigung: 3.2. und 4.2.2026 jeweils von 14.00-15.30 Uhr

Evang. Kindertagesstätte Krabbelkiste 1
Krippe und Kindergarten

Breslauer Straße 12, Speichersdorf,  Telefon: 09275 9164815

Betreuungszeiten:

Mo – Do: 6.30-16.00 Uhr, Fr: 6.30-15.00 Uhr

Besichtigung: 3.2., 4.2., 5.2.2026 jeweils von 14.00-15.30 Uhr

Evang. Kindertagesstätte Krabbelkiste 2

2 Mischgruppen

Bayreuther Straße 35, Speichersdorf, Telefon: 09275 9164815 

Betreuungszeiten: 

Mo – Do: 6.30-16.00 Uhr, Fr: 6.30-15.00 Uhr

Besichtigung: 3.2., 4.2., 5.2.2026 jeweils von 14.00-15.30 Uhr

Kath. Kindergarten „St. Franziskus“ mit Kinderkrippe
Krippe und Kindergarten

Neustädter Straße 17, Speichersdorf,  Telefon: 09275 465

Betreuungszeiten:

Mo – Do: 6.30-16.00 Uhr, Fr: 6.30-15.00  Uhr

Besichtigung: 3.2. und 4.2.2026 jeweils von 14.00-15.30 Uhr

Abgabe des Formulars bis spätestens Freitag,
13. März im Rathaus.
Die Anmeldung für die Speichersdorfer Kindertagesstätten für

das Kindergartenjahr September 2026 bis August 2027 muss

bis spätestens Freitag, 13. März 2026, im Rathaus erfolgen. 

Sie erhalten ein Anmeldeformular online unter www.speichers-

dorf.de oder vor Ort in den Kitas. 

Die Betreuungszeiten sind in den Vorstellungen der einzelnen

Kindergärten zu entnehmen. Alle Kinder, die im letzten Jahr an-

gemeldet wurden und keinen Betreuungsplatz erhalten haben,

müssen heuer neu angemeldet werden! Möglichkeiten zum Mit-

tagessen werden in allen Einrichtungen angeboten.

Die Benachrichtigung über die Platzvergabe und die
Ausgabe des Erfassungsbogens erfolgt ab dem 23. März
2026 durch die jeweilige Einrichtung. 



Besuchen Sie unsere Auss tellung! 
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! 
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

Dachfenster

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de
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Förderantrag für ISEK-Kernprojekt 

„Lebendige Ortsmitte“ auf den Weg gebracht

Mehrere Jahre wurde unter Einbeziehung

der Bürgerinnen und Bürger fleißig ge-

plant, der erste europaweite Architek-

tenwettbewerb in der Geschichte der

Gemeinde umgesetzt und viel Arbeit in-

vestiert. Ende des vergangenen Jahres

gab der Gemeinderat nun einstimmig

grünes Licht für die Antragsstellung auf

Bezuschussung der Umsetzung der „Le-

bendigen Ortsmitte“. Damit ist das Kern-

projekt des Integrierten Städtebaulichen

Entwicklungskonzepts (ISEK) auf den

Weg gebracht. 

Über zwei Hektar großes Areal
Auf dem über zwei Hektar großen Areal

rund um die frühere Eisbahn soll in drei

Bauabschnitten Neues entstehen. Die

Entwürfe dazu wurden bereits mehrfach

öffentlich vorgestellt und sind auf der

Homepage der Gemeinde im Bereich

ISEK einsehbar. 

Entstehen sollen unter anderem ein

neues multifunktionales Sportfeld, ein

Beachvolleyball-Feld, ein Pumptrack, ein

naturnaher Kinderspielplatz (von dem

erste Spielgeräte bereits in einer Vorab-

maßnahme entstehen), ein Begegnungs-

ort für alle Generationen, Sparzierwege

mit Sitzgelegenheiten, ein Boule-Feld

sowie ein verkehrsberuhigter Bereich

rund um die Werner-Porsch-Schule. 

Das gerade entstehende Gebäude der

Offenen Ganztagsschule sowie der eben-

falls in diesem Jahr in Angriff genommene

Jugendtreff in der Halle West werden das

neue Areal abrunden. 

„Mit dieser Entscheidung haben wir

einen weiteren wichtigen Meilenstein bei

der Realisierung der Lebendigen Orts-

mitte erreicht. Ich danke dem Gemein-

derat für das einstimmige Votum. Wir

hoffen nun auf eine 80prozentige Förde-

rung durch die Städtebauförderung für

die Umsetzung dieses Herzensprojekts“,

freut sich Bürgermeister Christian

Porsch. 

Umsetzung bis ins Jahr 2029
Die Kostenschätzung beläuft sich auf 5,5

Millionen Euro, der Eigenanteil der Ge-

meinde liegt bei der beantragten Förde-

rung bei 1,1 Millionen Euro. Die

Umsetzung ist in Bauabschnitten bis ins

Jahr 2029 vorgesehen.   
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Erstmals seit über 15 Jahren wieder mehr als 6000 Einwohner

Die Statistik des Einwohnermeldeamts der Gemeinde Spei-

chersdorf weist erstmals seit über 15 Jahren wieder über 6000

Gemeindebürgerinnen und -bürger mit Erstwohnsitz im Ge-

meindegebiet aus. Zuletzt war dies im Jahr 2009 der Fall. Damit

setzt sich der positive Trend der letzten Jahre bei der Bevölke-

rungsentwicklung fort. Hier finden Sie die fortgeschriebene Sta-

tistik für das Jahr 2025 und das Vergleichsjahr 2024. 

(Hinweis: Die amtliche Statistik des Statistischen Landesamtes

weicht, gerade nach den Ergebnissen des Zensus 2022, davon

ab.)

Übersicht der Entwicklung in der Gemeinde (jeweils zum 31.12.)

2024 2025

Geburten: insgesamt: 48 39

männlich: 22 21

weiblich: 26 18

Eheschließungen/Begründung Lebenspartnerschaften:

20 31

Sterbefälle: insgesamt: 78 73  

männlich: 38 36

weiblich: 40 37

Einwohnerentwicklung:

Zuzüge Hauptwohnsitz

Zuzüge: insgesamt 309 314

männlich: 150 153

weiblich: 159 161

2024 2025
Zuzüge Nebenwohnsitz:

insgesamt: 8 18

männlich: 2 8

weiblich: 6 10

Wegzüge: insgesamt: 213 225

männlich: 102 119

weiblich: 111 106

Einwohner mit Hauptwohnsitz:

insgesamt: 5.944 6.017

männlich: 2.953 2.985

weiblich: 2.989 3.030

divers/ohne Angabe: 2 2

Einwohner mit Nebenwohnsitz:

insgesamt: 194 186

männlich: 94 87

weiblich: 100 99

Einwohnerstand:

insgesamt: 6.138 6.203

männlich: 3.047 3.072

weiblich: 3.089 3.129

divers/ohne Angabe: 2 2
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ILE-Regionalbudget: In den ver-

gangenen Jahren ist das ILE-Regional-

budget zu einem der beliebtesten

und bekanntesten Instrumente in der

Ländlichen Entwicklung geworden.

Nach wie vor bewerben sich jedes

Jahr zahlreiche Vereine, um mit der

Förderung die Umsetzung von Klein-

projekten zu finanzieren. Da die Pro-

jekte immer einen gesellschaftlichen

Mehrwert erzeugen müssen, trägt

das Regionalbudget maßgeblich zur

Entwicklung des Ländlichen Raumes

bei und unterstützt vor allem die Ver-

eine als wichtige Träger des sozialen

Miteinanders. 

Die ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge

stellt diese Förderung zusammen mit

dem Amt für Ländliche Entwicklung

Oberfranken bereits seit dem Jahr 2020

zur Verfügung. In den ersten Jahren konn-

ten 100.000 Euro an Fördermitteln pro

Jahr vergeben werden, seit 2025 sind auf-

grund von Mittelkürzungen immerhin

noch 50.000 Euro pro Jahr möglich. In

der Regel werden deutlich mehr Anträge

gestellt, als die Förderkulisse zu leisten

vermag. Daher entscheidet von Jahr zu

Jahr ein Gremium nach einem fest vor-

gegebenen Auswahlprozess, welche An-

träge die begehrte Förderung erhalten. 

Zwischenbilanz Frankenpfalz: In den fünf

Gemeinden der ILE Frankenpfalz i.F.

konnten in den vergangenen sechs Jahren

(2020-2025) insgesamt 91 Kleinprojekte

gefördert und umgesetzt werden. Das

entspricht durchschnittlich 15 Projekten

pro Jahr. Die Bruttoinvestitionskosten

aller Projektträger summierten sich hier-

bei auf rd. 870.000 Euro. Ausgelöst durch

das Regionalbudget wurden demnach

knapp 900.000 Euro in der Region inves-

tiert. Insgesamt haben die Projektträger

in diesen sechs Jahren Fördermittel in

Höhe von rd. 520.000 Euro erhalten.

Diese Mittel setzen sich zusammen aus

rd. 468.000 Euro Fördermittel des ALE

(90%) und weiteren rd. 52.000 Euro Ei-

genanteilen der ILE-Gemeinden (10%).

Jeder Euro, der über die ILE in Form von

Eigenanteilen investiert wurde, hat dem-

nach rd. 17 Euro an Gesamtinvestition

ausgelöst. 

Hohe Projektvielfalt: Die Bandbreite

der umgesetzten Projekte ist nach wie

vor sehr vielfältig. Typische Maßnahmen

sind z.B. Investitionen (Anbauten, Um-

bauten etc.) an Dorfgemeinschaftshäu-

sern, die Neugestaltung von Ortsmitten,

der Bau von Spielplätzen, die Schaffung

von naturnahen Freizeitangeboten (Na-

turlehrpfade, Waldsofas, Wanderwege

etc.) oder Maßnahmen im kulturellen Be-

reich. Viele Vereine, Verbände, Dorfge-

meinschaften, aber auch die Gemeinden

selbst, haben dafür bereits Fördermittel

über die ILE Frankenpfalz i.F. erhalten.

Das Regionalbudget kann somit als etab-

liertes Erfolgsmodell bezeichnet werden.

Aktuelle Förderkulisse: Unserer ILE-

Region stehen jährlich 50.000 Euro an

Fördermitteln zur Verfügung. Im Gegen-

satz zu den Vorjahren ist seit 2025 auch

die Mehrwertsteuer förderfähig (sofern

der Projektträger nicht zum Vorsteuer-

abzug berechtigt ist). Die Förder-

konditionen (80% der Bruttokosten

bis max. 10.000 Euro pro Projekt)

wurden damit noch attraktiver. Wie

in den Vorjahren werden wir auch

die aktuellen Kleinprojekte in den

Ausgaben der amtlichen Mitteilungs-

blätter sowie auf der Website vor-

stellen, sobald diese umgesetzt

worden sind. 

Diese Projekte erhalten 2026 eine

Förderung: Neben den 91 bereits

geförderten Projekten erhalten in

diesem Jahr weitere acht Kleinpro-

jekte eine Förderung in Höhe von

insgesamt 50.000 Euro:

(1) Anbau Lagerhalle am Dampferstodl in

Frankenberg

(2) Neuanlage eines Geschichtspfads am

Pohl-Haus in Weidenberg

(3) Barrierefreie Toilette in der St. 

Jakobuskapelle Seybothenreuth

(4) Anpassung Altgebäude an neue Dorf-

gemeinschaftshütte in Döberschütz

(5) Mobile Grillbude für die FF Birk, 

Unter- und Oberölschnitz

(6) Defibrillator für Fischbach/Sandhof

(7) Defibrillator am Rathausplatz 

Weidenberg

(8) Seniorengerechte Ruhebänke für 

Emtmannsberg

Ausblick: Auf unserer Webseite

https://ile-frankenpfalz.de/ können Sie

sich einen Überblick zu allen bereits um-

gesetzten Projekten verschaffen und viel-

leicht auch Anregungen für Ihre

Projektideen erhalten. Unsere Erfahrung

hat gezeigt, dass manche Vorhaben einen

gewissen zeitlichen Vorlauf benötigen, um

alle wichtigen Aspekte abzuklären. Soll-

ten Sie bereits Ideen für einen Antrag im

nächsten Jahr haben, dann kommen Sie

gerne frühzeitig zur Klärung der förder-

relevanten Fragestellungen auf die ILE-

Geschäftsstelle zu. 

ILE-Regionalbudget – Zwischenbilanz und Ausblick 

Bereits 91 Kleinprojekte mit 520.000 Euro gefördert 
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Ausbildungs- und Berufsmesse in der Sportarena

„Es ist deine Zukunft #speichersdorf“

feiert am Samstag, 21.2.2026, Premiere

und schafft damit erstmals eine eigene

überregionale Plattform zur Berufsorien-

tierung in der Gemeinde.  Austragungs-

ort ist die Sportarena Speichersdorf.

Mehr als 35 Betriebe und Einrichtungen

haben ihre Teilnahme bereits zugesagt.

Die Aussteller kommen aus der Region

– von Bayreuth bis Weiden. Vertreten

sind Handwerk, Industrie, soziale Träger

sowie Bundeswehr und Polizei. Im Mit-

telpunkt steht der persönliche Aus-

tausch: Ausbilder, Auszubildende und

Fachkräfte geben Einblicke in Berufe und

Ausbildungswege.

Bürgermeister Christian Porsch sieht in

der Premiere einen wichtigen Schritt.

Speichersdorf sei zentral gelegen und gut

angebunden, zudem sei der Bedarf an

Orientierung auch im ländlichen Raum

deutlich spürbar. Die Gemeinde unter-

stützt die Messe und arbeitet dafür eng

mit Schulen aus dem Umland zusammen.

Auch Veranstalter Alexander Süß, der

auch die Ausbildungsmesse in der Ober-

frankenhalle veranstaltet, betont den

Mehrwert des neuen Formats. Mit der

Messe in Speichersdorf werde erstmals

eine zusätzliche direkte Anlaufstelle für

Berufsorientierung vor Ort geschaffen.

Kurze Wege, persönliche Gespräche und

echte Einblicke in Ausbildungsberufe

stünden im Fokus. Ziel sei es, jungen

Menschen frühzeitig Perspektiven in der

Region aufzuzeigen.

Starke Kinder

sagen Nein!

Im Januar hat der Selbstverteidigungscoach

Stefan Schwarzbeck aus Himmelkron die

KiTa am Birkenweg besucht, um mit den

Vorschulkinder einen altersgerechten

Selbstverteidigungskurs durchzuführen. Die

Kinder haben sich riesig darüber gefreut. 

Gemeinsam mit ihnen hat er besprochen,

welche Gefahren es für Kinder alleine und

besonders auf dem Schulweg geben kann.

Darüber hinaus lernten die Kinder, wie sie

sich in solchen Situationen richtig verhal-

ten, aufmerksam bleiben und im Notfall

Hilfe holen können. Auch einfache Möglich-

keiten zur Selbstbehauptung und zur Ab-

wehr wurden kindgerecht vermittelt, um

sich im Ernstfall gegen Erwachsene zu weh-

ren.

Sichtbarkeit 

ist Sicherheit

Das Autohaus Ritter hat für den kom-

pletten Kindergarten am Birkenweg

neue Warnwesten bereitgestellt. Damit

sind die Kinder für Spaziergänge bestens

gerüstet und für

alle Verkehrsteil-

nehmer gut sicht-

bar. Der Kindergar-

ten bedankt sich

recht herzlich beim

Autohaus Ritter für

die schönen Warn-

westen sowie die

großzügige Unter-

stützung.
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Mikrozensus 2026 startet: 

130 000 Bürgerinnen und Bürger werden befragt 

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet –

der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung er-

mittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Be-

völkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und

damit in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflichtig. Mit

ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass politische

Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden können. Die

Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung. 

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung

in Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern

jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 65 000 Haushalten

stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats

Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tra-

gen die befragten Personen dazu bei, die wirtschaftliche und

soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedin-

gungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche,

qualitativ hochwertige Daten können politische Entscheidun-

gen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung

von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerin-

nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen

werden. 

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung

ab? 

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem

mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Ge-

bäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus

auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner

dieser Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkre-

tisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschilder. Dabei

können sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayerischen Lan-

desamts für Statistik ausweisen. 

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Lan-

desamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus

aufgefordert. Mit dem Schreiben werden die Haushalte aus-

führlich über die Erhebung informiert. Die Fragen des Mikro-

zensus können entweder im Rahmen eines Telefoninterviews

oder einer Online-Befragung beantwortet werden. Für die Te-

lefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauf-

tragte im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und für die

Durchführung der Interviews umfassend geschult wurden. Die

Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 

Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis ver-

lässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu

gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-

kunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behan-

delt und ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.

Dabei werden die Ergebnisse in aggregierter Form veröffent-

licht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen möglich

ist. 
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Kommunalwahlen am 8. März 2026

(Termin für eine etwaige Landratsstichwahl: 22. März 2026)

Am 8. März 2020 finden in Bayern wieder

die allgemeinen Gemeinde- und Land-

kreiswahlen statt. In den Gemeinden

werden Bürgermeister und Gemeinde-

ratsmitglieder, in den Landkreisen Land-

räte und Kreisräte gewählt. 

Die gewählten Personen übernehmen

wichtige Ämter in der kommunalen

Selbstverwaltung. Sowohl Bürgermeister

und Gemeinderat als auch Landrat und

Kreistag werden für die Dauer von sechs

Jahren gewählt. Die Amtszeit der Ge-

wählten beginnt dann am 01. Mai 2026.

Das Wahlrecht ist eines der grundle-

gendsten staatsbürgerlichen Rechte in

einer demokratischen Gesellschaft. Alle

Wahlberechtigten sollten unbedingt von

ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.

Gemäß Art. 1 Gemeinde- und Landkreis-

wahlgesetz (GLKrWG) sind bei den Ge-

meinde- und Landkreiswahlen alle

Personen wahlberechtigt, die am Wahl-

tag

1. Unionsbürger sind,

2. das 18. Lebensjahr vollendet haben,

3. sich seit mindestens zwei Monaten in

der Gemeinde mit dem Schwerpunkt

ihrer Lebensbeziehungen aufhalten,

4. nicht nach Art. 2 GLKrWG vom Wahl-

recht ausgeschlossen sind.

Unionsbürger sind alle Deutschen im

Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundge-

setzes sowie die Staatsangehörigen der

übrigen Mitgliedsstaaten der Europäi-

schen Union.

Alle Wahlberechtigten der Gemeinde

werden ab Anfang Februar 2026 ein

Wahlbenachrichtigungsschreiben erhal-

ten, aus dem sie ersehen können, dass sie

in das Wählerverzeichnis aufgenommen

und somit wahlberechtigt sind. Auf dieser

Wahlbenachrichtigungskarte ist u.a. ver-

merkt, welchem Stimmbezirk bzw. Wahl-

lokal der Wahlberechtigte zugeordnet

ist.

Sollte eine wahlberechtigte Bürgerin

oder ein wahlberechtigter Bürger bis

Mitte Februar 2026 keine Wahlbenach-

richtigungskarte erhalten haben, wird ge-

beten, unverzüglich mit der Gemeinde

(Frau Schindler Tel. 09275/988-11 oder

Frau Veigl, Telefon-Nr.: 09275/988-15)

Kontakt aufzunehmen.

Briefwahl

Die Ausübung des Stimmrechts kann

auch durch Briefwahl erfolgen. Die Ertei-

lung der dazu notwendigen Briefwahlun-

terlagen kann schriftlich (auch per E-Mail

oder Telefax) oder mündlich bei der Ge-

meindeverwaltung beantragt werden.

Eine telefonische Antragstellung oder

eine Antragstellung per SMS ist leider

nicht zulässig.

Am einfachsten ist die Antragsstellung

über den QR-Code (z.B. mit dem Mobil-

telefon) auf dem Wahlbenachrichtigungs-

schreiben.

Ebenfalls elektronisch kann die Antrag-

stellung per Internet auf der gemeindli-

chen Homepage www.speichersdorf.de

(entsprechender Link „Briefwahlantrag

online“ auf der Startseite) erfolgen. Die

Beantragung per Internet ist ab

13.02.2026 bis 04.03.2026 möglich.

Für die schriftliche Antragstellung 

empfehlen wir den Vordruck auf der

Rückseite des Wahlbenachrichtigungs-

schreibens zu verwenden. Bitte verges-

sen Sie die erforderlichen Unterschriften

nicht! Wenn die Briefwahlunterlagen von

einer anderen Person abgeholt werden

sollen, ist eine entsprechende Vollmacht

auf dem Wahlbenachrichtigungsvordruck

auszustellen.

Briefwahlunterlagen bzw. Wahlscheine

können regulär bis Freitag, 06. März 2026

15.00 Uhr im Rathaus (Einwohnermelde-

amt, Zimmer Nr. 05) beantragt werden.

Bei nachgewiesener plötzlicher Erkran-

kung auch noch bis zum Wahlsonntag

15.00 Uhr. Bitte in diesem Fall die ent-

sprechenden Aushänge am Rathaus be-

achten.

Die ausgefüllten und rücklaufenden

Briefwahlunterlagen können Sie gerne im

Rathaus abgeben oder in unsere Brief-

kästen am Rathaus einwerfen. Alternativ

können die Unterlagen natürlich auch

wieder für Sie kostenfrei mit der Post

versenden. 

Die Briefkästen am Rathaus werden re-

gelmäßig und in kurzen Zeitabständen

geleert, auch an den Wochenenden. Da

die Rückläufer allerdings sehr unregelmä-

ßig eingeworfen werden, kann es gele-

gentlich vorkommen, dass die Briefkästen

fast vollständig gefüllt sind. In diesem Fall

dann bitte die ausgefüllten und rücklau-

fenden Briefwahlunterlagen nicht noch

zusätzlich reinstopfen oder gar auf den

Briefkasten drauflegen. Nutzen Sie in

dem Fall den Postversand (Einwurf in

einen Post-Briefkasten) oder die Mög-

lichkeit die Briefwahlunterlagen während

der Woche im Rathaus abzugeben bzw.

werfen Sie die Unterlagen zu einem an-

deren Zeitpunkt in den Briefkasten ein.

Wie wird gewählt? (rechtlich unver-
bindliche Hinweise zu Wahlmög-
lichkeiten)

1. Bürgermeister- und Landratswahl

Sowohl bei der Bürgermeisterwahl als

auch bei der Landratswahl hat jeder

Wähler eine Stimme. 

Bei der Bürgermeisterwahl liegt nur ein

Wahlvorschlag (der Amtsinhaber Chris-

tian Porsch) vor. Die Wahl wird deshalb

nach den Grundsätzen der Mehrheits-

wahl durchgeführt. Neben dem offiziellen

Wahlvorschlag gibt es dann auf dem

Stimmzettel ein Freitextfeld auf dem die
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stimmberechtigte Person seine Stimme

an eine andere wählbare Person verge-

ben kann, indem sie diese in eindeutig be-

zeichnender Weise auf dem Stimmzettel

handschriftlich hinzufügt.

Bei der Landratswahl liegen mehrere

Wahlvorschläge vor. Die Wahl wird des-

halb nach den Grundsätzen der Verhält-

niswahl durchgeführt. Andere wählbare

Personen dürfen nicht handschriftlich

hinzugefügt werden. Es besteht folglich

Wahlmöglichkeit zwischen den auf dem

Stimmzettel aufgeführten Bewerbern.

Gewählt ist in dem Fall, wer mehr als die

Hälfte der abgegebenen Stimmen erhal-

ten hat. Ist dies keinem Bewerber gelun-

gen, findet unter den beiden Kandidaten

mit den höchsten Stimmenzahlen eine

Stichwahl statt, und zwar am zweiten

Sonntag nach dem Wahltag (Sonntag, 22.

März 2026). Aus der Stichwahl geht dann

als Landrat hervor, wer von den abgege-

benen gültigen Stimmen die höchste

Stimmenzahl erreicht hat.

2. Gemeinderats- und Kreistagswahl

Bei der Gemeinderats- und bei der

Kreistagswahl hat jeder Wähler so viele

Stimmen, wie Sitze im jeweiligen Gre-

mium zu vergeben sind. Beim Gemeinde-

rat sind dies folglich 20 Stimmen und

beim Kreistag 60 Stimmen. Die maximal

zu vergebende Stimmenanzahl ist im Üb-

rigen ganz oben auf dem Stimmzettel

vermerkt.

Bei der Gemeinderats- und bei der

Kreistagswahl enthalten die jeweiligen

Stimmzettel mehrere gültige Wahlvor-

schläge (sog. „Listen“). Auch hier können

folglich nur Personen gewählt werden,

die namentlich auf dem Stimmzettel ge-

nannt sind. Dabei hat der Wähler unter-

schiedliche Möglichkeiten, von seinem

Stimmrecht Gebrauch zu machen.

Die Stimmberechtigten können einen

Wahlvorschlag unverändert annehmen,

indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor

dem Kennwort des Wahlvorschlags

kennzeichnen. In diesem Fall erhält jede

in dem gekennzeichneten Wahlvorschlag

aufgeführte Person eine Stimme.

Sollen einzelne Bewerberinnen und Be-

werber Stimmen erhalten, wird das Vier-

eck vor den Bewerberinnen und

Bewerbern gekennzeichnet. Die Stimm-

berechtigten können innerhalb der ihnen

zustehenden Stimmenzahl einzelnen Be-

werberinnen und Bewerbern bis zu drei

Stimmen geben, wobei auch mehrfach

aufgeführte Bewerberinnen und Bewer-

ber nicht mehr als drei Stimmen erhalten

dürfen. In diesem Fall setzt die wählende

Person in das Viereck vor dem Namen

des Kandidaten oder der Kandidatin ein

X (= 1 Stimme) oder die Zahl 1, 2 oder

3. Drei Stimmen sind die höchste Stim-

menzahl, die ein einzelner Kandidat er-

halten kann. Dabei ist stets darauf zu

achten, dass die Gesamtstimmenzahl von

20 bei der Gemeinderatswahl und 60 bei

der Kreistagswahl nicht überschritten

wird.

Die Namen vorgedruckter Bewerberin-

nen und Bewerber können gestrichen

werden. Die übrigen Bewerberinnen und

Bewerber in der Liste sind dann gewählt,

wenn der Wahlvorschlag in der Kopf-

leiste gekennzeichnet wurde. 

Die Stimmberechtigten können ihre

Stimmen innerhalb der ihnen zustehen-

den Stimmenzahl Bewerberinnen und

Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-

schlägen geben.

Ungültig ist der Stimmzettel - zusam-

mengefasst und verkürzt ausgedrückt -

stets dann, wenn

• er nicht eindeutig erkennen lässt, für 

wen die Stimmen abgegeben werden,

• er leer abgegeben wird; Streichen von 

Namen allein genügt nicht,

• die Gesamtstimmenzahl überschritten 

wird,

• die Wählerin oder der Wähler auf ihm 

zusätzliche Bemerkungen oder Kenn-

zeichen angebracht hat.

Weitere Einzelheiten zu den verschiede-

nen Wahlmöglichkeiten ergeben sich im

Übrigen aus der sog. Wahlbekanntma-

chung, die rechtzeitig vor der Wahl erlas-

sen wird.

Auszählung der Stimmen

Die Auszählung der Stimmen ist wie die

gesamte Wahl öffentlich und beginnt un-

mittelbar nach Schließung der Wahllokale

um 18.00 Uhr. Zuerst wird die Bürger-

meisterwahl ausgezählt, anschließend die

Landratswahl. Dann folgen Gemeinderat

und Kreistag. Die vorläufigen Ergebnisse

werden unmittelbar nach deren Feststel-

lung bekannt gegeben sowie schnellst-

möglich im Internet veröffentlicht.
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Eisen & Stahl

Bad & Heizung

Bedachung & Eisenwaren

Garagentore & Haustüren

Eisen Bauer Tradition
& Qualität seit 1892

www.eisen-bauer.de
Eisen & Sanitär, M. Bauer GmbH
Ritter-von-Eitzenberger-Straße 20 | 95448 Bayreuth 0921 - 79 72 0�

Auf der Suche nach einer neuen Haustüre 
oder einem neuen Garagentor? JA!

Dann besuchen Sie unsere Ausstellung
in Bayreuth!

Beratung, Aufmaß, Lieferung, Montage.

AKTIONS-
ANGEBOTE

NUR FÜR KURZE ZEIT

�

Die Ergebnisermittlung für die Kreistags-

wahl ist in den großen Stimmbezirken

der Gemeinde und in den Briefwahlbe-

zirken am Wahltag aufgrund der langen

zeitlichen Inanspruchnahme nicht mehr

durchführbar. Die jeweiligen Wahlurnen

werden deshalb versiegelt und verschlos-

sen aufbewahrt.

Am nächsten Tag, also am Montag, 9. März

2026, voraussichtlich ab 17.00 Uhr, werten

die jeweiligen Wahlvorstände die Stimm-

zettel für die Kreistagswahl aus. Auch die

Fortführung der Ergebnisermittlung bei

der Kreistagswahl am Montag ist selbst-

verständlich öffentlich und interessierte

Bürger sind herzlich dazu eingeladen.

Das amtliche Endergebnis wird ein paar

Tage nach der Wahl vom Gemeindewahl-

ausschuss beschlossen und damit förm-

lich festgestellt. Alle Wahlergebnisse

werden danach amtlich bekanntgemacht

und zusätzlich auch im Gemeinderund-

brief veröffentlicht.

Wichtig: Änderungen bei den
Wahllokalen der Gemeinde Spei-
chersdorf

Durch die stetige und sehr starke Zu-

nahme der Briefwahl müssen bei der 

anstehenden Kommunalwahl mehr Brief-

wahlvorstände als bisher gebildet wer-

den. Dies hat zur Folge (und ist dann

auch aus wahlrechtlichen Gründen erfor-

derlich), dass die Anzahl der Urnenwahl-

bezirke reduziert werden musste.

Für die Kommunalwahl 2026 wurden

zwei Urnenwahlbezirke gebildet, in

denen die Wählerinnen und Wähler am

Sonntag, 8. März 2026, von 08.00 bis

18.00 Uhr ihre Stimme abgeben können.

Nr., Gebietsbezeichnung, Wahllokal
1 

Ortschaft Speichersdorf, Zeulenreuth,

Südliches Bahnhofsgebiet, Guttenthau,

Haidenaab, Wirbenz und Plössen

Werner-Porsch-Grund- und Mittelschule

in Speichersdorf - Aula -

2 

Nördliches Bahnhofsgebiet, Kirchenlai-

bach, Ramlesreuth, Windischenlaibach,

Nairitz/Kodlitz, Frankenberg

Sportarena Speichersdorf - südlicher

Hallenteil -

Zusätzlich wurden sieben Briefwahlvor-

stände gebildet. Die Briefwahlvorstände

zählen in der Sportarena Speichersdorf,

im Dorfgemeinschaftshaus Windischen-

laibach und im Dorfgemeinschaftshaus

Plössen aus.

Für etwaige Rückfragen zu den Kommunal-
wahlen stehen Ihnen der Gemeindewahllei-
ter und die Wahlsachbearbeiter gerne zur
Verfügung.





AUSBILDUNGSMESSE

SAMSTAG

21.  02.  26
SPORTARENA   
S P E I C H E R S D O R F

NEU IN
SPEICHERSDORF

von

10–14
Uhr

#SPEICHERSDORF

AUSBILDUNG UND KARRIERE _
ENTDECKE DEINEN WEG!

ALLES AN EINEM ORT!

Scannen und
mehr erfahren!

M I T E I N A N D E R  B A U E N

PREMIUM PARTNER

FREIER EINTRITT!


